
Kinder-Uni in Lünen Was ist
Architektur?
Den  „Elefanten“  im  Hammer  Maxipark  kennt  wohl  jeder,  den
„Florianturm“ im Dortmunder Westfalenpark sicher auch und die
Wolkenkratzer in Dubai sowieso. Doch was macht diese Gebäude
eigentlich so bemerkenswert? Genau dieser Frage geht Professor
Dr.  Wolfgang  Sonne  bei  der  ersten  Kinder-Uni  2018  am  19.
Januar in Lünen nach.

Professor  Dr.
Wolfgang  Sonne.
Foto:  Baege

Klar:  Wir  alle  wohnen  irgendwo  –  doch  warum  gibt  es
Monumentalbauten oder Gebäude, die wir bestaunen und unbedingt
besuchen  wollen?  Prof.  Sonne  arbeitet  an  der  Technischen
Universität  (TU)  Dortmund,  Fakultät  für  Architektur  und
Bauingenieurwesen.  Er  kennt  sich  also  aus  und  erklärt  am
Beispiel  eines  berühmten  Gebäudes  in  Rom,  was  Architektur
besonders, ja wichtig für uns Menschen macht.

Außerdem können die Kinderstudenten zwischen acht und zwölf
Jahren mit eigenen Augen sehen, welche Bedeutung Architektur
hat,  denn  die  Vorlesung  findet  in  der  Geschwister-Scholl-
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Gesamtschule Lünen (Holtgrevenstraße 2-6) statt. Die entstand
nach  den  Plänen  des  Architekten  Hans  Scharoun  und  steht
inzwischen unter Denkmalschutz.

Die Vorlesung am 19. Januar beginnt wie üblich um 17 Uhr und
dauert etwa eine Stunde. Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung
ist nicht nötig. PK | PKU

Mehr  Infos  zur  Kinder-Uni  2018  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de.

Workshoptag  beim  TuS
Weddinghofen 1959 e.V.
Der TuS Weddinghofen 1959 e.V. öffnet am kommenden Samstag,
dem  20.Januar,  für  alle  die  Turnhalle.  Interessierte  sind
herzlich  eingeladen,  ab  11  Uhr  die  Sportangebote
auszuprobieren.

Unter anderem bieten wir: Walking, Step- Aerobic, Entspannung,
Kangoo-Jump, Line-Dance und Zumba zum Reinschnuppern an. In
der Turnhalle der ehemaligen TÜV Nord-Akademie können auch die
neuen  Kangoo  Jump  Schuhe  ausprobiert  und  beim  Line  Dance
mitgemacht werden, bei diesem Tanz braucht man keinen Partner.
Line Dance seit November neu im Angebot des TuS Weddinghofen.
Neu dabei sind auch Zumba, sowie unser Entspannungsangebot.

In kleinen Übungseinheiten von ca.20 Minuten stellen wir vor,
wie eine Übungsstunde aussieht. Bis 15 Uhr stehen auch unsere
Übungsleiter  Rede  und  Antwort  rund  um  den  Verein  und  die
Angebote.

Hier das Programm am 20. Januar:
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Textverarbeitung,  Internet,
Webseiten erstellen: Die Welt
der Computer erkunden mit der
VHS Bergkamen
Der  kompetente  Umgang  mit  den  Informationstechnologien  und
Neuen Medien stellt einen Schwerpunkt des Programmbereichs EDV
und berufliche Bildung bei der VHS Bergkamen dar. Im aktuellen
Semester bietet die VHS sowohl EDV-Grundlagen – Kurse als auch
spezielle Angebote zur Textverarbeitung, Webseitenerstellung
und Bildbearbeitung an.

Es gibt viele Gründe einen EDV Kurs zu besuchen. Da sind nicht
nur  die  sich  zum  Teil  in  hoher  Dynamik  verändernden
beruflichen  Anforderungen,  sondern  auch  die  in  zunehmendem
Maße  prägenden  digitalen  Medien   im   privaten  Bereich.
Smartphones  und  Tablets  sind  mit  ihrer  jederzeitigen
Verfügbarkeit  des  Internets  zum  allgegenwärtigen  Begleiter
geworden. Im Verein werden neue Faltblätter benötigt, privat
werden Reisen mit dem Internet geplant und Dateien und Ordner
auf dem Rechner könnten auch besser organisiert sein. Zu all
diesen  Fragestellungen  bietet  die  VHS  Bergkamen  im  neuen
Semester, das am 22. Januar startet, wieder ein umfangreiches
Kursangebot.

Im Kurs „PC-Grundlagen“ (Kursnummer 5100), der am 06.Februar
startet und regelmäßig 12 x dienstags von 9:00 bis 10:30 Uhr
stattfindet, lernen die Teilnehmenden beim Dozenten Dr. Jürgen
Havel, die Grundlagen am PC kennen. Wie gehe ich mit einem PC
um?  Vom  ersten  Einschalten  bis  zur  Nutzung  des  Internets
erlernen  die  Teilnehmenden  die  einfache  Bedienung  des
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Computers. Der Kurs umfasst 24 Unterrichtsstunden und kostet
60,00 EURO.

Ein zweiter Kurs mit ähnlichen Inhalten wird vom Dozenten
Bernd Falkenberg in den Abendstunden angeboten. Der Kurs mit
der Kursnummer 5101 findet mittwochs von 18.00 bis 21.15 Uhr
statt und beginnt am 24. Januar. Die Gebühr beträgt 50,00
EURO.

Darauf aufbauend bietet die VHS Bergkamen laufend im Semester
weitere WORD- und ECXEL-Kurse sowie Kurse zur Nutzung von
Smartphones  an.  Die  Kurse  werden  von  qualifizierten  und
erfahrenen  Dozenten  durchgeführt  und  widmen  sich  zum  Teil
unterschiedlichen Schwerpunkten, wie z.B. Briefe, Lebensläufe,
Einladungen  erstellen  und  beinhalten  die  Nutzung  von
Formatvorlagen,  das  Einfügen  von  Abbildungen  bis  hin  zum
Erstellen von Serienbriefen. Kurse zur sicheren Einrichtung
von  Heimnetzwerken  oder  Webseitenerstellung  ergänzen  das
Angebot.

Für  alle  VHS-Kurse  ist  eine  vorherige  Anmeldung  zwingend
erforderlich.  Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 8.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –
16.00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Kursanmeldung per Telefon
ist unter den Rufnummern 02307/284 952 und 284 954 möglich.
Online  können  Interessierte  sich  jederzeit  über
www.vhs.bergkamen.de  anmelden  sowie  das  aktuelle
Semesterprogramm  einsehen.

 

http://www.vhs.bergkamen.de/


Auf  dem  Heimweg  vom
Schützenfest:  Prügelei  unter
Frauen  beschäftigt  das
Amtsgericht
von Andreas Milk

„Am besten wär‘ ein Eimer Wasser gewesen“, sagte die Zeugin.
Das Kamener Amtsgericht hatte es mit einer Keilerei zwischen
zwei Frauen zu tun, geschehen am frühen Morgen des 4. Juni
2017. Die Beteiligten waren auf dem Heimweg vom Schützenfest.
Fest steht: Die 22-jährige Jaqueline E. (Namen geändert) und
die 29-jährige Meike M. gerieten aneinander. So sehr, dass
ihre Freunde Mühe hatten, sie zu trennen. Ein Eimer Wasser
hätte da vielleicht wirklich gute Dienste getan – aber woher
nehmen, an einem Sonntag gegen 3.20 Uhr auf der Overberger
Landwehrstraße?

Wegen  Körperverletzung  saß  nun  die  Jüngere  und  deutlich
weniger Verletzte, Jaqueline E., auf der Anklagebank. Ihre
Version: Sie habe sich gerade mit ihrem Freund gestritten, da
sei Meike M. an ihr vorbei gegangen und habe sie als Schlampe
bezeichnet.  „Ich  habe  zurückbeleidigt“  –  und  die  Sache
eskalierte,  mit  Schlägen,  Tritten,  gegenseitigem  An-den-
Haaren-Ziehen. Treibende Kraft sei ganz klar Meike M. gewesen:
Die habe sie umgeschubst und sich auf sie gesetzt – „ich hatte
Panik“. Und was sagt die angebliche Aggressorin? Etwas ganz
Anderes. Nämlich, dass Jaqueline E. pampig geworden sei, als
sie mitkriegte, dass Meike M. im Vorbeigehen über sie sprach.
Das Gerede sei aber harmlos gewesen: Es ging bloß darum, dass
Meike  M.  wohl  Jaqueline  E.  mit  einer  früheren  Kollegin
verwechselt hatte.
Zeugen – darunter E.s Freund – lieferten Widersprüchliches. In
einem Punkt immerhin herrschte Einigkeit: Alkoholisiert waren
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in jener Nacht alle; die Teilnahme am Schützenfest hatte sich
offenbar gelohnt.

Strafrechtliches  Ende  der  Geschichte:  eine  Einstellung  des
Verfahrens  gegen  Jaqueline  E..  Die  Kosten  trägt  die
Landeskasse.  Es  bleibt  offen,  wer  wen  zuerst  angepöbelt
und/oder  angegriffen  hat.  Eine  Drohne  wäre  zur  Aufklärung
hilfreich gewesen, sagte Richter Martin Klopsch. Der konnte
noch  nicht  einmal  den  Mann  befragen,  der  seinerzeit  die
Polizei geholt hatte: Den Gerichtstermin ließ er verstreichen,
jetzt muss er 100 Euro Ordnungsgeld zahlen. Zur Tatzeit hatte
er  seinen  Hund  an  der  Landwehrstraße  Gassi  geführt.  (Wie
gesagt: Es war morgens gegen halb vier.)
Zivilrechtlich geht es übrigens weiter: Die Frauen haben sich
wechselseitig verklagt.

Serie  Verkehrsregeln
aufgefrischt  Teil  6:
Spezielle Parkverbote
Parken auf dem Gehweg, Überholen von Bussen, Einfädeln auf
andere Fahrstreifen – im Straßenverkehr wird einiges falsch
gemacht. Bei vielen ist die Fahrprüfung auch schon länger her
und  im  hektischen  Alltag  werden  dann  so  manche  Regeln
vergessen. In der Serie „Verkehrsregeln aufgefrischt“ werden
diese wieder ins Gedächtnis gerufen.
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Dort  darf  eigentlich  kein  Auto  stehen:  Dass  vor  dem
Zebrastreifen eine Einfahrt ist, ist nicht mehr zu erkennen.
Auch Fußgänger, die von rechts über den Zebrastreifen möchten,
können nicht rechtzeitig erkannt werden. Foto: Max Rolke –
Kreis Unna

Heute: Spezielle Parkverbote
Das „Parken verboten“-Schild kennt jeder. Gibt es kein Schild,
heißt das aber nicht automatisch, dass dort geparkt werden
darf.  Das  weiß  nicht  jeder.  Zum  Beispiel  vor  und  hinter
Kreuzungen und Einmündungen. Oder bei Haltestellen. Dort gilt
es, bestimmte Abstände einzuhalten.

„Häufig wird die drei-Meter-Regel missachtet“, sagt Michael
Arnold von der Straßenverkehrsbehörde. „Die besagt, dass neben
dem Auto mindestens drei Meter Platz auf der Fahrbahn sein
muss. In engen Wohnstraßen oder bei einer durchgezogenen Linie
ist also das Parken verboten. Auch auf dem Gehweg – der ist
nämlich für Fußgänger reserviert.“

Kreuzung, Zebrastreifen und Haltestellen
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Vor  und  hinter  Kreuzungen  und  Einmündungen  darf  ebenfalls
nicht geparkt werden. Fünf Meter Abstand müssen eingehalten
werden.  „Größere  Fahrzeuge  und  Busse  benötigen  den  Platz,
damit sie um die Ecke kommen“, sagt Arnold. Vor und hinter
einem Zebrastreifen müssen auch fünf Meter Abstand eingehalten
werden, damit Fußgänger besser gesehen werden können.

Besonders  an  Schulen  ein  Problem:  geparkte  Autos  vor  und
hinter  Bushaltestellen.  Dort  müssen  mindestens  15  Meter
Abstand für die Busse eingehalten werden. „Besser ist es,
etwas weiter weg von der Schule zu parken, um die Kinder nicht
zu gefährden“, sagt der Verkehrsexperte. PK | PKU

Flüchtlinge besser verstehen:
Fortbildungsreihe  für
Ehrenamtliche
Ohne die vielen Ehrenamtlichen in der Flüchtlingsarbeit, wäre
das  Credo  der  Politik:  „Wir  schaffen  das“  nie  möglich
geworden. Nur, weil die Anzahl der Geflüchteten auch eine
Anzahl von Ehrenamtlichen nach sich gezogen hat, konnte sich
in  den  meisten  Orten  eine  gute  und  verlässliche  Hilfe
organisieren. Die Flüchtlingsberatung im Ev. Kirchenkreis Unna
bietet  zum  zweiten  Mal  für  diese  Ehrenamtlichen  eine
Fortbildungsreihe  an.

Im Alltag begleiten Ehrenamtliche Geflüchtete, spielen mit den
Kindern und helfen bei der Sprache, vermitteln Beratung und
haben ein offenes Ohr. Doch oftmals kommen Ehrenamtliche an
ihre  Grenzen:  Warum  werde  ich  nicht  verstanden  und  warum
verstehe ich nicht? Welche Probleme bringen die Menschen aus
ihren  Herkunftsländern  mit  und  was  kann  ich  ehrenamtlich
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leisten?  Der  Koordinator  für  Flüchtlingsarbeit  im
Kirchenkreis, Joel Zombou, will auf diese Fragen Antworten
geben.  An  fünf  Abenden  lädt  er  Ehrenamtliche  aus  der
Flüchtlingsarbeit ein, sich zu informieren und auszutauschen.

Die Abende beginnen jeweils um 18.30 Uhr und finden im Haus
der Kirche, Mozartstr. 18-20 statt. Der Eintritt ist frei.
Auch einzelne Abende können besucht werden. Anmeldungen bei
Joel Zombou, Koordinator Flüchtlingsarbeit und Ehrenamt im Ev.
Kirchenkreis Unna, Tel.: 02307-287 3833, Mobil: 0175-116 2775,
Mail: joel.zombou@kk-ekvw.de.

Die Termine und Themen im Einzelnen:

Donnerstag, 25.01.: Ihr und Wir: Willkommenskultur

Donnerstag, 22.02.: Geflüchtete aus Afrika

Mittwoch, 21.03.: Alltag in der Flüchtlingsarbeit

Donnerstag, 26.04.: Umgang mit traumatisierten Frauen

Donnerstag, 28.06.: Helfen statt konkurrieren

Amtsrichter  überzeugt  vom
Diebstahl  eines
Staubsaugerrohrs im Baumarkt:
750 Euro Geldstrafe
von Andreas Milk
Bergkamen. Wenn von einem Mann mit einem Rohr in der Hose die
Rede ist, lassen sich allerhand blöde Scherze dazu machen –
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aber bleiben wir sachlich. Wegen eines Diebstahls im Globus-
Baumarkt an der Geschwister-Scholl-Straße ist der 57-jährige
Peter  F.  (Name  geändert)  zu  einer  Geldstrafe  verurteilt
worden. Dabei ging es eben um ein Staubsaugerrohr. Und um
dessen zeitweilige Unterbringung in F.s Hose.

Laut Anklage hatte F. das Rohr – ein etwa 30 bis 40 Zentimeter
langes Zwischenstück – bei Globus schlicht geklaut. Laut F.
war alles ganz anders. Den kompletten Sauger – genauer: ein
Nasssaugegerät  –  habe  er  einige  Tage  vor  dem  angeblichen
Diebstahl bei Globus gekauft. Weil es Probleme damit gab, habe
er sich das Rohrstück geschnappt, hinten in den Hosenbund
geklemmt, sei damit zum Baumarkt geradelt und hineingegangen.
Den Kaufbeleg über das mitgebrachte Rohr habe er vergessen –
mit  der  Folge,  dass  es  beim  Verlassen  des  Baumarktes  zu
Scherereien  mit  dem  Ladendetektiv  kam.  Und  letztlich  zur
Strafanzeige.

F.s Erklärung ist für sich genommen schlüssig – bloß gab es da
noch einige Merkwürdigkeiten. Videoaufnahmen zeigen Peter F.
beim Betreten des Baumarktes – ohne, dass ein Rohr zu sehen
wäre. Beim Verlassen des Geländes wiederum schob er das Rohr
unter einem Zaun hindurch – wäre er rechtmäßiger Eigentümer
gewesen, hätte das kaum einen Sinn ergeben. Und schließlich:
Es fehlte das Rohr an einem Ausstellungssauger im Baumarkt –
es wäre ein verrückter Zufall, wenn ausgerechnet am Tag von
Peter F.s Baumarktbesuch jemand anders dieses Rohr heimlich
eingesteckt hätte.

Er sei „überzeugt“, dass F. das Rohr gestohlen habe, sagte der
Kamener Amtsrichter Martin Klopsch. Entsprechend das Urteil:
25 Tagessätze à 30 Euro. Strafverschärfend kommt hinzu, dass
Peter F. – laut eigenen Angaben – seit Mai 2017 den Sauger bei
sich zuhause rumstehen hat. Unbenutzt – weil das verdammte
Rohrstück fehlt.



Schwerer  Verkehrsunfall  auf
der  Autobahn  am
Mittwochmorgen endet tödlich
Ein schwerer Unfall auf der A 2 in Fahrtrichtung Hannover kurz
vor der Anschlussstelle Dortmund-Nordwest, an dem zwei Pkw und
zwei  LKW  beteiligt  waren,  fordert  am  Mittwochmorgen  ein
Todesopfer.

Eine 28-jährige Frau erlag trotz Reanimationsversuchen noch an
der  Unfallstelle  ihren  schweren  Verletzungen.  Vier  weitere
Personen wurden leicht verletzt.

Nach ersten Erkenntnissen soll gegen 7.19 Uhr ein Lkw Fahrer ein vor sich

befindliches Stauende zu spät erkannt haben. Bei seinem Ausweichen vom

rechten auf den mittleren Fahrsteifen kam es zum Zusammenstoß mit einem Pkw

der hierdurch nach rechts schleuderte. Auf dem rechten Fahrstreifen prallte

dieser  Pkw  gegen  einen  weiteren  Pkw.  Dieser  zweite  Pkw  schleuderte

hierdurch gegen das Heck eines weiteren Lkw.

Die junge Frau aus Herten hatte in dem Pkw gesessen, auf den
der Lkw eines 50-jährigen Mannes aus Oberhausen als erstes
geprallt war. Der Wagen der 28-Jährigen wurde dadurch auf den
einer 48-Jährigen aus Recklinghausen gedrückt, der wiederum
auf den Lkw eines 31-Jährigen aus Recklinghausen prallte.

Die beiden Lkw-Fahrer sowie die 48-jährige Pkw-Fahrerin wurden
bei dem Unfall leicht verletzt. Rettungswagen brachten sie
ebenso wie eine Ersthelferin, die einen Schock erlitt, in
umliegende Krankenhäuser.

Die Sperrungen an der Unfallstelle konnte die Polizei gegen
12.05 Uhr aufheben.
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Nach ersten Erkenntnissen soll gegen 7.19 Uhr ein Lkw Fahrer
ein vor sich befindliches Stauende zu spät erkannt haben. Bei
seinem Ausweichen vom rechten auf den mittleren Fahrsteifen
kam  es  zum  Zusammenstoß  mit  einem  Pkw  der  hierdurch  nach
rechts  schleuderte.  Auf  dem  rechten  Fahrstreifen  prallte
dieser  Pkw  gegen  einen  weiteren  Pkw.  Dieser  zweite  Pkw
schleuderte hierdurch gegen das Heck eines weiteren Lkw.

Bei  diesem  Unfall  wurden  mehrere  Personen  verletzt.  Eine
Person  verstarb  trotz  erfolgter  Reanimation  noch  an  der
Unfallstelle.

Raub auf Imbiss in Lünen –
Besitzer vertreibt Täter
Gegen 21:50 Uhr betrat am Dienstagabend ein unbekannter Mann
den  Imbiss  in  der  Niederadener  Straße  in  Lünen.  Mit
vorgehaltener Pistole forderte er die Herausgabe von Bargeld.
Bargeld bekam der Räuber nicht, dafür aber einen direkten
Schlag in das Gesicht von dem 68-jährigen Besitzer. Nach einer
anschließenden Rangelei flüchtete der Täter ohne Beute aus dem
Imbiss in Richtung Preußenstraße.

Bei  dem  Täter  soll  es  sich  um  einen  18-25jährigen  Mann
gehandelt haben. Er war circa 170 cm groß, hatte blaue Augen
und blonde Haare. Maskiert war er mit einem schwarzen Tuch vor
dem Gesicht. Er sprach akzentfrei Deutsch. Zur Tatzeit trug er
eine schwarze Kapuzenjacke und dunkle Sportschuhe mit heller
Sohle.

Nach Zeugenangaben soll es sich um einen Deutschen gehandelt
haben.
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Hinweise bitte an die Kriminalwache unter 0231-132-7441!

Ev.  Familienbildung  bietet
an:  Bewegungstraining  fürs
Gehirn
Ein neuer Basiskurs in NeuroKinetik® startet am 6. Februar im
Fortbildungsprogramm der Ev. Familienbildung im Kirchenkreis
Unna. Ziel des Trainings ist die Förderung der individuellen
Hirnleistungsfähigkeit.  Dies  geschieht  insbesondere  durch
motivierende, herausfordernde, komplexe Bewegungsübungen, die
sowohl  motorische  Kompetenzen  als  auch  das  Sinnessystem
umfassend trainieren. Das Selbstbewusstsein, Selbstkonzept und
Selbstregulation  werden  positiv  beeinflusst  und  das  Lernen
fällt leichter.

Referentin  ist  Beate  Esch,  die  in  insgesamt  16
Unterrichtsstunden  (an  vier  Terminen)  die  Grundlagen  von
NeuroKinetik® in Theorie und Praxis vermittelt. Es befähigt
die  Teilnehmer/innen  zur  Planung  und  Durchführung  von
NeuroKinetik®-Übungsstunden.  Für  die  Absolvierung  des
Basismoduls sind keine besonderen Vorkenntnisse erforderlich.
Der  Kurs  schließt  mit  einer  qualifizierten
Teilnahmebescheinigung.  Dafür  muss  der  Kurs  fortlaufend
besucht werden.

Der  Kurs  findet  von  18  bis  21  Uhr  im  Haus  der  Kirche,
Mozartstraße 18-20, in Unna statt. Die Kosten betragen 150
Euro. Anmeldungen sind bei Dipl. Päd. Andrea Goede (Tel. 02303
288-129  oder  agoede@kk-ekvw.de)  möglich.  Sie  erteilt  auch
weitere Informationen.
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Märchenzeit  im  Kinder-  und
Jugendhaus  Balu  mit  dem
Märchen „Die Schnee-königin“
Im Kinder- und Jugendhaus Balu gibt es am Freitag, 19. Januar von 16.00 bis

18.00 Uhr die nächste Märchenzeit. Diesmal geht es um „Die Schneekönigin“

von Hans Christian Andersen. Die Teilnahme ist kostenlos. Es wird darum

gebeten, sich persönlich oder telefonisch im Kinder- und Jugendhaus Balu

voranzumelden.

Bereits  2015  startete  das  Kinder-  und  Jugendhaus  Balu  in
Zusammenarbeit mit der Jugendkunstschule Bergkamen im Rahmen
des  Landesprogramms  „Kulturrucksack  NRW“  ein  Projekt  für
Kinder und Jugendliche. Unter dem Titel „Märchenzeit im Balu“
werden seitdem bekannte und unbekannte Märchen aus aller Welt
interessier-ten Kindern und Jugendlichen bis 14 Jahre näher
gebracht. Aktuelles Märchen ist die „Die Schneekönigin“. Es
ist ein Kunstmärchen des dänischen Dichters Hans Christian
Andersen.

In atmosphärisch anregender Umgebung werden auch 2018 von der
Theaterpädagogin  Birgit  Schwennecker  wieder  Märchen
vorgelesen. Hiernach ist beabsichtigt, kleine Szenen aus dem
Märchen nachzuspielen – Kostüme und Requisiten liegen hierfür
bereit. Mit Fotoapparat, Bastelmaterial, Papier und Farbe kann
in spannende Phantasiewelten eingetaucht und das Märchen ganz
hautnah  erlebt  werden.  Dieses  Mal  sollen  einzelne
Märchenszenen mit Stabfiguren als Schattentheater dargestellt
und nachgespielt werden.

Zum Inhalt des aktuellen Märchens: Vor langer Zeit erschuf ein
Teufel einen Spiegel, der alles Schöne und Gute verzerrt und
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hässlich  aussehen  ließ.  „Die  schönste  Landschaft  sah  wie
gekochter Spinat aus.“ Das Böse trat darin hervor. Eines Tages
fiel  der  Spiegel  dem  Teufel  jedoch  aus  den  Händen.  Er
zersprang in viele tausend Stücke. So verteilten sich die
Splitter des Zauberspiegels über die ganze Welt. Die großen
und  kleinen  Spiegelstücke  stifteten  bei  den  Menschen  viel
Ärger und Verwirrung. Trafen sie einen ins Herz, wurde es kalt
wie Eis, und trafen sie in die Augen, so sah alles nur noch
hässlich und böse aus. Für die Nachbarskinder Kay und Gerda
gab es im Sommer nichts Schöneres, als unter dem Rosenbusch
eines Pflanzkastens, der auf der überaus großen gemeinsamen
Dachrinne zweier städti-scher Häuser stand, zu spielen und zu
träumen.  Das  Waisenkind  Kay  wurde  von  den  Splittern  des
Zauberspiegels getroffen. Ein Splitter traf sein Herz, das
sich nun in einen Eisklumpen verwandelte.

Die Märchenzeit findet Freitag, 19. Januar von 16.00 bis 18.00
Uhr im Kinder- und Jugendhaus „Balu“, Grüner Weg 4, statt. Die
Teilnahme  ist  kostenlos.  Es  wird  darum  gebeten,  sich
persönlich oder telefonisch im Kinder- und Jugendhaus Balu
voranzumelden.

Weitere  Informationen  sind  unter  der  Rufnummer  02307/60235
oder auf der Homepage www.balu-bergkamen.de erhältlich.


